
Holtensen (enz). Die Ge-
spannfahrer messen sich am
Wochenende, 11. und 12. Au-
gust, beim Turnier der Ein-
und Zweispänner in Holten-
sen. Auf dem Fahrplatz des
Göttinger Pony-, Reit- und
Fahrclubs gehen 48 Gespanne
an den Start, mit dabei der am-
tierende Kreismeister Frank
Poschke für den Reit- und
Fahrverein Holzerode mit sei-
nen Pferden Mira und Luna.
Die Prüfungen beginnen

mit der Dressur-Aufgabe. Für
viele Zuschauer hat das Hin-
dernisfahren und das kombi-
nierte Hindernisfahren mit
festen Hindernissen jeweils ab

14 Uhr seinen Reiz. Auf dem
2011 neu angelegten Fahrplatz
geht es in vollemTempodurch
Wassergraben und „Nieder-
sachsenscheune“.
Die Ergebnisse der drei

Disziplinen des E-Turniers
gehen in die Wertung des
Südniedersachsencups ein.
Dafür werden fünf Turniere
in der Region angeboten. Bei
mindestens drei davon müs-
sen sich die Teilnehmer quali-
fizieren. Die Siegerehrung
findet auf dem Bezirksfahrer-
tag im Spätherbst statt. Zu-
sätzlich werden bei dem Tur-
nier die Kreismeister der Ein-
und Zweispänner ermittelt.

Lebensfreude pur: Hier darf gelacht werden

Göttingen. „Hohoho, haha-
ha“: Im Roten Raum der Musa
darf gelacht werden, auch wenn
das Wetter eigentlich zum
Grillen einlädt. Wie jeden
Mittwochabend ist hier Lach-
yoga mit Egbert Griebeling.
Ein dutzend Menschen sind
dazu gekommen.
Die, die sowieso schon viel

und gern lachten, kämen gerne,
um diesem Hobby weiter zu
frönen, erzähltKursleiterGrie-
beling. Die anderen glaubten,
dass ihnen mehr Lachen gut
tun würde und sie zu fröhliche-
ren Menschen mache. „Auf
Dauer bin ich ein fröhlicherer
Mensch, wenn ichmich für Le-
bensfreude entscheide“, ist sich
Griebeling sicher. Doch wer
sich dazu aufraffe, mehr zu la-
chen, müsse auch mit den Kon-
sequenzen leben können, sagt
der 44-Jährige. EinMensch der
viel lache, werde nach seiner
Erfahrung im Arbeitsleben
nicht so geschont, wie einer,
der ständig jammere. „Wer im-
mer stöhnt, wirdweniger belas-
tet.“
Griebeling muss es wissen:

24 Jahre lang arbeitete er als
Angestellter in der Kranken-
pflege. Mit 18 Jahren habe er
die Lehre angefangen, lange sei
er Anästhesiepfleger gewesen.
Jetzt ist er hauptberuflichLach-
yoga-Lehrer. Er arbeitet an
fünf Kliniken und bietetWork-
shops bei verschiedenen Bil-
dungsträgern an. Darüber hi-
naus organisiert der Lach-Trai-
ner Seminare in Deutschland,
der Schweiz und Spanien, er

hält Vorträge und leitet Fort-
bildungen.

„Wir lachen nicht, weil wir
glücklich sind, sondernwir sind
glücklich, weil wir lachen“, be-
schreibt Griebeling die Wech-
selwirkung von Zwerchfell-Be-
wegung und Empfindung.
Wissenschaftliche Erkenntnis-
se belegten, dass Lachen ohne
Grund die gleiche Wirkung
zeige wie begründetes Lachen.
Er selbst habe durch das La-
chyoga eine positivere Sicht des
Lebens gewonnen, sagt der
Tanztherapeut. Dabei gebe es
das Training erst seit 17 Jahren.
Der Begriff des Lachclubs
komme aus Indien und sei vom
Begründer des Lachyogas, dem
Allgemeinmediziner Madan
Kataria, geschaffen worden. Im
ersten Lachclub seien tatsäch-
lich unzählige Witze erzählt
worden.

Bei der Lachstunde in der
Musa sind fast die Hälfte der
TeilnehmerMänner. „Die Aus-
nahme“, hebt Griebeling her-
vor, dennmeist seien die Frauen
in der Überzahl. „Hier soll
man, darf man, muss man la-
chen“. Die 21 Jahre alte Katha-
rina Hoffmann empfindet das
als „total befreiend“. Durch ei-
nen Flyer sei sie dazugestoßen.
Nun will sie regelmäßig kom-
men und sich vielleicht zur La-
chyoga-Leiterin ausbilden las-
sen. Über ein Seminar von
Griebeling bei der Kreisvolks-
hochschule Northeim stieß
Wilhelm Groppe dazu. Meist
betreibe er mittwochs Koro-
narsport, erzählt der 70-Jähri-
ge. Doch in den Ferien lache er
lieber. Er liebe die „einzigartige
Methode, wo jeder ohneGrund
lachen kann“ und sei gerne „un-
ter Gleichgesinnten fröhlich“.

Lachclub Göttingen trifft sich jeden Mittwochabend in der Musa zum Lachyoga für jedermann
Von Ute Lawrenz

Lacht in den Ferien mit: Wilhelm Groppe (2. von rechts) ist am liebsten „unter Gleichgesinnten fröhlich“. Heller

Beim Pony-, Reit- und Fahrclub: Ein- und Zweispänner treten am Wochenende in Konkurrenz. EF

Markt für
Gesundheit

Göttingen (enz). Der Göttin-
ger Gesundheitsmarkt wird in
diesem Jahr zum erstem Mal
auf dem Wochenmarkt ausge-
richtet: am am Freitag, 7. Sep-
tember, von 11 bis 17 Uhr.
Grund sind die Bauarbeiten in
der Innenstadt. Um den Wo-
chenmarktplatz optimal auszu-
nutzen, soll ein Bühnenpro-
grammunter demMotto „Kör-
per undGeist imEinklang“ das
vielfältige Angebot abrunden.
Das Gesundheitszentrum

Göttingen als veranstaltender
Verein desMarkts für Gesund-
heit sucht noch Aktive, die das
Bühnenprogramm mit bestrei-
ten möchten. Gruppen, Verei-
ne oder Institutionen aus dem
Gesundheitsbereich, die vor
Publikum eine etwa 15-minüti-
ge Vorführung, gern auch zu
Musik, geben möchten, kön-
nen sich per E-Mail an die Ver-
anstalter wenden:

gesundheitsmarkt@web.de

Teilnehmer gesucht

Großer Einsatz für neue Beachanlage
Adelebsen (enz). Eine neue
Beachanlage ist auf dem Ade-
lebser Sportgelände entstan-
den. Die Kosten betrugen etwa
15000 Euro. Davon hat der
TSV Adelebsen den Löwenan-
teil übernommen. Außerdem
haben sich Ortsrat und Kreis-
sportbund finanziell beteiligt.
Mit dem Bau der Anlage

wurde im Mai begonnen. Von
der Handballabteilung des
TSV haben Ralf Liebau, An-
dreas Schaper, Dennis Liebau

und Oliver Schneider beson-
ders eifrig mitgemacht. Gut sei
auch die Unterstützung beim
Verteilen des Sandes gewesen,
heißt es aus dem Vorstand. Ge-
blieben sind Restarbeiten wie
das Aufstellen von Ballfangnet-
zen. Das ist im kommenden
Jahr vorgesehen.
Der TSV Adelebsen hat in

den vergangenen zwei Jahren
mit der Hilfe seiner ehrenamt-
lichen Mitglieder seine kom-
plette Sportanlage erneuert

und umgebaut. „Es ist heraus-
ragend, wie die Mitglieder sich
mit dem TSV identifizieren
und das Projekt tatkräftig un-
terstützt haben“, lobt Philipp
Kokars aus demVorstand. „Die
Stunden mancher Helfer kön-
nen wir gar nicht mehr zählen“,
stellt er fest. Da die Anlage
nicht nur den Gruppen des
TSV Adelebsen zur Verfügung
stehen soll, werde nun ein An-
meldeverfahren und eine Nut-
zungsordnung erarbeitet.

TSVAdelebsen hat Sportgelände auch mit ehrenamtlicher Arbeit erneuert

Lohn für die Mühen: Spieler auf der neuen Beachanlage. EF

Ob mit oder ohne Grund: Lachen macht das Leben leichter.

Schwimmendes
Milchkarussel
Nörten-Hardenberg (enz).
Eine Tagestour zur Schokola-
den-Verkostung nach Wieder-
brügge auf den Landsitz Kapel-
lenhöhe und in die Wedemark
zum Milchhof Hemme unter-
nimmt der Landfrauenverein
Nörten-Hardenberg am Mitt-
woch, 15. August. Dabei kön-
nen die Mitfahrer dem Melken
der Kühe auf dem „schwim-
menden Milchkarussel“ zuse-
hen. Die Rückkehr nach Nör-
ten-Hardenberg ist gegen 19
Uhr vorgesehen.

Informationen auch für Gäste
erteilt die Reiseleitung des Ver-
eins, Edith Aue, unter Telefon
05594 /696 oder per E-Mail an
lfv.noerten@googlemail.com.

Geburtstagsfest
mit Bollerwagen
Elvese (enz). Sein 20-jähriges
Bestehen feiert der Jugendclub
VIP Elvese am Sonnabend, 1.
September, auf dem Grillplatz
Elvese. Im Rahmen dieser Ver-
anstaltung plant der Jugend-
club um 16 Uhr eine Bollerwa-
genrallye. Unter dem Motto
„Fünf Freunde müsst ihr
sein…“ ziehen die Teilnehmer
durch dasDorf.Mit einemBol-
lerwagen und einer Kiste alko-
holischer oder nichtalkoholi-
scher Getränke ausgerüstet,
geht es darum, an verschiede-
nen Stationen Aufgaben zu er-
füllen. Die Aufgaben sind für
alle Altersgruppen geeignet.
Gruppen mit fünf Personen,

die mitmachen möchten, kön-
nen sich bis Sonnabend, 18.
August, per E-Mail an jugend-
club-vip@gmx.de anmelden.
Dabei ist ein Ansprechpartner
zu benennen. Ein Bollerwagen
muss zur Rallye mitgebracht
werden, Getränke gibt es beim
Start. Das Fest beginnt um 20
Uhr auf demGrillplatz Elvese.

Kneipp-Verein wandert
DieGruppe I desKneipp-Ver-
eins Göttingen wandert heute
von Bovenden zum Rodetal.
Die Abfahrt erfolgt um 10.15
Uhr mit dem Stadtbus der Li-
nie 14 von der Haltestelle
Weender Straße-Ost. Die
Gruppe II wandert auf dem
Stadtfriedhof.Abfahrt ist hier-
für um 14.32 Uhr mit dem
Stadtbus der Linie 4 von der
Haltestelle Weender Straße-
Ost bis Stadtfriedhof.

Vereine in Kürze

Mit Pferd und Wagen
Turnier der Gespannfahrer in Holtensen

Lachyoga-Lehrer: Griebeling.
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